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Der Zoll Erzberger.
Nach einer Berliner Meldung ist Erzberger nun auch

für die Sozialdemokratie erledigt. Der „Vorwärts ".
Lessen Parteigenossen in ber Regierung seit Jahr und Tan
mit dem geschäftigen Finanzminister Zusammenarbeiten
und ihm noch bis uor wenigen Tagen den mast gebenden
Einfluß über sich einräumten . Herrn Erzberger über Bauer
und Noske hinweg zum Allmächtigen in der deutschen Re¬
publik machten, besinnt sich jetzt plötzlich nach dem Ergebnis
des Helfferichprozesses darauf, daß die neue Zeit, mehr als
irgend eine andere, das reinigende Feuer einer grosten sitt¬
lich,'n Idee und starke Persönlichkeiten brauche, deren
Makellosigkeit über jeden Zweifel ergaben sei. Der „Vor¬
wärts " stellt fest, Last Erzberger keine vorbildliche Persön¬
lichkeit sei, deren Biographie die Lehrbücher der republika¬
nischen Schulen zu schmücken geeignet ist, weil ja Herr Erz¬
berger auch dem „aneien rögime" anaebörte. Es ist ver¬
wunderlich, daß der „Vorwärts ", der doch in dieser Be¬
merkung sicherlich die Anschauung seiner ReaiernngKOsrtter-
mnnner wieöergibt, Liest Entdeckung erst heute macht, ob¬
wohl ihm die Angehörigen des „ancien rögime" schon vor
dem 9. November gezeigt hattsn, wes Geistes Kind der
Bieberacher Freund der Sozialdemokraten ist. die ihn trotz¬
dem zum Regmten Deutschlands werden ließen.

Auch das Zentrum  scheint, trotz seiner Versicherung
erst den Ausaeng des Prozesses abwarten zu wollen, an
einer beschleunigten Stellungnahme nicht vorbeizukommen,
und es wivd gemeldet, dast es schon heute Stellung zur E^z-
berger-Angelegeuheit nehme. Der Grund dafür dürfte das
Verlangen sein, sie soweit zu klären, hast sich der interfrak¬
tionelle Ausschust der Koalitionsparteien damit betasten
kann. Es wird behauptet, dast das morgiln schon geschehen
werde.

Wie der Bvschlust der Sozialdemokraten und der Demo¬
kraten ausfallen wird , ist nach den MitteZunaen der führen¬
den Organe beiher Partei m nicht zweifelhaft. Es a.slt als
völlig  a u s g e s ch lio sse n. hast Errberoer seine poli¬
tische Tätigkeit wieder aufnehmen kc,"n. Von seiten des
Zentrums ist ihm nnbeneleat worden, dast W«e Anwesen¬
heit im Parlament geeignet sei, die Opposition zu Angriffen
geaen seine Person zu veranlassen, llebriaens sp—ast man
in parlamentarischen Kreisen scbon offen über die Nach-
solgerichast des Reichssinanzministers.

Die Berliner „Morgenpost" schreibt: „Wie in Kreisen
ber demokratischenFraktion , so werde auch von anderen
führenden parlamentarischen Persönlichkeiten aufs be¬
stimmteste versichert, dast in der Er?,beraerangel?gepheit eine
Entscheidung noch nicht gefallen ist. Wenn in den Wan de I-
gänaen des Parlaments schon der Name eines angeblich
neuen Mannes der ebenfalls dem Zentrum iingehörenbe
Kölner Oberbürgermeister Adenauer,  genannt munde,
so sei das eine jener Vermutungen, zu denen auch die Nen¬
nung des Namens Adenauers in diesen Zusammenhang ge¬
hört.

Rücktritt nach Vsend gung des Moabiter
Prozesses?

München,  27 . Febr.
Unter der Spitzmarke „Erzbergers Glück und Ende"

bringt heute der „Bayerische Kurier ", das führende
Oraan des bäuerischen Zentrums , einen eigenen Draht-
bericht aus Berlin , worin es heistt: Die Meldung, dast
Reich'ssinanzminister Erzberger spätestens unmitt 'lbar nach
der Beendigung des Heliferich-Prozieffes den Rücktritt neh¬
men wird , b e stä t i g t sich. An politischen Kreisen ver¬
lautet übrigens , Last die nationalen Parteien in der Na-
tionalv ' rsammlung Erzberger nicht mehr zu Wort kommen
lasten würden. Eine G-esghr bildet auch die Weigerung
der Beamten des stk eich sfinanzministeriums,
weiter unter Erzberger ihr Amt zu versehen.

Sozialdemokratie und Mfindung
Wilhelms II.

Die Stellung Dr. Sffdekums erschüttert.
Die sozialdemokratische Fraktion der Nationalversamm¬

lung hat sich gestern gemeinsam mit der sozialdemokratischen
Fraktion der prenstischen Landesverkgmmlunq mit der vom
prenstischen Finanzminister Dr . Sndeknm der Landesner-
sammlnng «nterbreiteten Vorlage über die Abfindnna s,es
ehemaligen Könias von Preustk« und deutschen Kaisers be¬
schäftigst Es kam dabei, wie wir hören, einmütig die
Meinung znm Ansdrnck. dast diese Vorlage nicht die Z«>-
stimmnng der Sozialdemokratie finden könne, sondern von
ihr abgelehnt  werden miiffe. Die Sitnation hat sich da¬
durch so gestaltet, dast die Stellnna des prenstischen Finavz-
ministers Dr . Sttdekvm nicht nnr innerhalb seiner Partei,
sondern anck als Minister stark e r sckü t te r t ist. Man
dürfte versuchen, die ganze Angelegenheit nunmehr im Wege
der Neichsgesetzaebung zu regeln.

Der 2. Transport aus Japan.
mz. Berlin.  27 . Febr . Die Reichszentralstelle für

Kriegs- und Zivilg sangene teilt mit. daß voraussichtlich
morgen der Dampfer „P i f u ku - M a r u" mit 43 Off¬
neren und 898 Mann aus Japan in W i l he l m s ha f en
eivtrifft . Damit ist der zweite Gefangenentransport aus
Japan aus heimatlichem Boden anselanst.

Der Eisenbahnerstreil in Frankreich.
Lin Versuch der Revolutionspartei.

Paris,  27 . Febr . lHavas.j Zum Eisenbahnerstreik
bringen die Zeitungen folgende Betrachtung: Man hat ge¬
sehen, was geschehen kann, wenn, wie in England, eine Re¬
gierung und ein Land, das die Macht dazu hat, sich gegen
die durch einen Eisenbahnerstreik herbergeführte bolsche-
wikische Bewegung verteidigt. Hoffen wir , dast die Re¬
gierung und die Gesellschaften die nötigen Maßregeln er¬
griffen haben, wenn die Umstände es erfordern. Die öffent¬
liche Meinung ist gegen die Revolution. Die Wahlen vom
16. November haben es deutlich bewiesen, dast das Publikum
am Schutz der bürgerlichen Gesellschaft mitzuarbeiten ver¬
steht und es einen günstigen Eindruck haben wird, wenn die
öffentliche Gewalt Methode in ihrem Bertesgigungspro-
gramm hat. Die Revolutionspartei hat einen
Versuch gemacht.  Ähre Zukunft wird zum großen Teil
von der Widerstandskraft der Nation abhänaen.

Requisition aller Verkehrsmittel.
ms. Paris,  26 . Febr. In der heutigen Ka m m er -

sitzung  brachte der Minister für öffentliche Arbeiten einen
schleunigen Gesetzentwurf  ein , in welchem der
Negierung das Recht zur Requirierung aller
Verkehrsmittel  und aller für die Berkehrsnot not¬
wendigen Maßnahmen im Falle eines Stillstandes der
Eisenbahnen gegeben wird. Am Verlaufe der Debatte sagte
Ministerpräsident Milleranb, man befinde sich nicht einem
Lohnkampfe  gegenüber , sondern habe es mit einer
revolutionären Bewegung  zu tun. Es dürfe
keine Korporation geben, und möge sie auch noch so be¬
deutend sein, die das Recht habe, sich gegen die Natton zu
wenden.

Mobili ât'on?h?sehl an die Streikenden.
ne . Parts,  27 . Febr . Durch einen Mobilisa«

tionsbefehl  aufgesordert . setzten die Angestellten des
Netzes Paris - Lyon - Mittelmeerbahn  ungefähr
fünfhundert Maschinen in Fahrbereitschaft. Bei der Staats-
Hahn war allerdings eine weitere leichte Ausdehnung des
Streiks wahrzunehmen. Hauptsächlich sind es Heizer. Loko-
motivperfonail mid Weichensteller, deren Abwesenheit sdh>
bemerkbar macht. Die Staatseisenbahnverwaltung ver¬
öffentlichte einen Ausruf an sämtliches streikendes Per¬
sonal.

Rationierung der Lebensmittel.
mz. Paris  27 . Febr . Die Ministe: und Unterstaats¬

sekretäre hielten heute morgen im Auswärtigen Amt unter
Vorsitz Millerands  einen Kabincttsrat  ab . Sie
beschäftigten sich mit der durch den Eisenbahnstreik geschaf¬
fenen Laae und berieten über die zn ergreifenden Maß¬
regeln. Der Handelsminister und die Unterstaatssekretärs
für Ernährung legten eine Verordnung vor über Ratio¬
nierung in den Restaurants und Speisehäusern. Am all¬
gemeinen darf ein Essen  aus nicht mehr als zwei Ge¬
richten, Fletsch einbegriffen, bestehen- Milch darf in den
Ausgabestellen nach 9 Uhr morgens dem Publikum nicht
mehr verabreicht werden. Wenn die Lage sich nicht bessert,
hat man die Wiedereinführung von zwei fleischlosen
Tagen  ins Auge gefaßt. Der Arbeitsminister wird in
der Nachmittagssitzungder Kammer den Antrag stellen, im
Falle der Unterbrechung der Eisenbahntransporte die
Automobile zu requirieren.

Die Meinungsverschiedenheit.
Notenwechsel, im 5ldr akorflikt.

Haag,  27 . Febr . Wie der „Nieuwe Courant " aus
Washington  meldet , wurde dort der Wortlaut der in
der Ndriasrage ausgetanschten Note veröfkentlicht. Die
hauptsächlichste Meinungsverschiedenheit  zwischen
dem Präsidenten Wilson nnd der Entente besteht in der
Finmefrage und Albanien.  An seiner Note vom
21 Febrnar erklärte Wilson, daß der Vorschlag. Finme mit
Italien durch eine enge Landecke zn verbinden, nnann-
n eh m b a r sei. Bezüglich Albaniens erklärte der Präsident,
daß die Vereinigten Staaten sich einem Unrecht gegenüber
den Albanern znannsten der Jugoslawen ebenso energisch
widersctzen. wie einem Unrecht gegenüber den Jugoslawen
zum Vorteil Italiens . Nach der Ansicht des Präsidenten
haben die Schwierigkeiten zwischen den Mobammedanerni
nnd der christlichen Bcvölkcrnng znaenommen. Bezüglich
des Londoner Bcrtrages erklärte der Präsident, das sei eine
Frage, die allein die Franzosen und Engländer beurteilen
könnten. Er lenkte die Aufmerksamkeiti*«f den Zusammen¬
bruch Oesterreich-Ungarns und verschiedene andere Um¬
stände. die vielleicht eine Acndernng im Vertrage
znstandebringen könnten.

Die Antwort der Entente in Washington.
mz. Washington,  27 . Febr . Die Antwort Frank¬

reichs nnd Großbritanniens in der Adrlasrage ist hier ein-
getrosfen.

Wilson fordert ->le Veröffentlichung aller
R.dr>anoten.

Ans Washington  wird gemeldet, dort verlaute , daß
Präsident Wilson nachdrücklich auf die Veröffentlichung der
in der Adriafrage gewechselten Noten dringe.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 28. Februar.

Die neuen Eisenbahnfahrpreiie.
Vom 1. Mürz ab treten für den Eisenbahnverkehr neue

Tarife in Kraft- Die Preise im Personenverkehr erfahre»
einen Aufschlag von 199 Prozent.  Da es nicht möglich
sein wird, rechtzeitig neue Fahrkarten zu drucken, so
werden vorläufig die alten Karten ausgegehen, bis sie auf¬
gebraucht sind, und mit dem doppelten Preis  be¬
rechnet. — Für den Schnellzngsverkehr  gelten nach
wie von drei Zonen: in der ersten (1—75 Kilometers wird
ein E i n h ei t s fahrpreis von 81 M. für die 1., von 39 M.
für die 2. und 18 M. für die 3. Klaffe erhoben, d. h. in
diesem Preis ist der der Fahrkarte und des Zuschlags
enthalten. An der zweiten Zone (75—189 Kilometers be¬
trägt der Schnellzugszn s chl a -g der mit dem normales
Fahrpreis erst die Gesamtgcbühr ausmacht, 12 M. für die
2. und 6 M. für die 8. Klaffe, in der dritten Zone (über
159 Kilometers 18 bezw. 9 M. — Eine Bahn st ei g karte
wird vom 1. März ab 49 Pfennig kosten.

Wie teuer sich das Reisen ab 1. März stellt, ist au§
folgender Aufstellung zu ersehen, die die Fahrpreise nach
einigen Orten der Umgebung, berechnet ab Hanptbahnhof
Wiesbaden, angibt:

Personenzug Schnellzug
2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 2. Kl. 3-Kl.

Mainz . . . . 280 1-80 1.10 30.— 15.—-
Frankfurt . . . . 10.20 6.40 4.20 30— 16.—
Rüdesheim . . . 7.80 480 3.— SO.— 15.—
Koblenz . „ 22.60 13.80 8.80 39-60 19 80
Kreuznach . . 12 60 760 5.20 30— 15.—
Niedernhausen . . 5.20 3 40 220 — —
Limburg . . . . 14.40 8.80 540 — —
Lnngenschwalbach. 6— 3 60 2.40 — —
Worms . . . . 13.60 8.40 5.40 30— 15—
Ludwigs-Hafen . . 19.— 11-40 7.20 84.80 17.40
Darmstadt . . . 11.20 7— 4.20 — —
Aschaffenburg . . 21— 13.— 8.40 39.— 19.5p

Der Schalttag. Wir haben Heuer wieder ein Schaltjahr.,
der Februar hat sich eilten Tag zn ge legt, statt 28 gibt es
29 Februartage . Dast dies regelmäßig alle vier Fahr : er¬
folgt, wissen alle. Die wenigsten aber wissen, welcher der
Februartage der einge-schalttte Tag ist. Die allgemeine
Annahme glaubt wohl den letzten Tag des Monats als
Schalttag ansprechen zu müssen. Es ist aber der 24. Februar.
Bis zu Cäsars Tagen zählte das römische Jahr 366 Tage.
Damals halte man nun erkannt, daß man bei dieser Eintei¬
lung den astronomischen Stellungen -bereits -gegen 14 Tage
voraus war . Cäsar bestimmte nun, daß alle 8 Aahre einer
der Februartage zu überspringen wäre, denn der Februar
-hatte bis zu dieser Entschließung regelmäßig 29 Tage ge¬
zählt. Als diesen Aus schalt- Tag bestimmte er den
24. Februar . Bei dieser „Aulianischen" Aahreseint ilnng
ist es bis 1582 geblieben. Erst damals hatte man endlich
Gewißheit, daß der Behelf Cämrs ün-nläaglich war , d nn
die Zeitzählung eilte noch immer dem Sternengang voraus.
1582 hat man dann reinen Tisch gemacht und ließ an Stelle
des alldreisährigen Ansschalt-Tages im Februar einen all-
vierjährigen Einschalttag cintreten , während man für die
übrigen drei Aahre dem Febrnar csn-en Tag weanahm. Da
damals Papst Gregor den astronomischenEntschluß sank¬
tionierte, hieß man diese Zeitrechnung die gregorianische.
Sie ist bis zum heutigen Tage in Geltung.

Dienstjubilänm. Polizeisekretär De re l m a n n ist
heute 25 Jahre im Dienste der -hiesigen Pvlizeiverwaltung
tätig.

Petrolenwrerteilung . Das städtische Petroleum-amt
macht im Anzeigenteil unseres Blattes bekannt, dast das
Feld 6 der Petroleumkart-e vom 1. bis einschl. 29. März 1920
in Gültigkeit gesetzt wird. Auster den Bezugsberechtigten
erhalten auch wieder sämtliche Wiesbaden.r Haushaltunaen
in den in der Bekanntmachungnäher bezeichneten Derkanss-
stellen je % Liter Petroleum.

Teilweise Sperrung des Dienstbetriebs im alten Mn-
senm am 1 März . Wie uns das Pressebüro des Magistrats
m'tfeUt, bleiben die in dem 1. und 2. Obergeschoß des alte»
Museums gelegenen Diensträume am Montag , 1. März,
wogen der in dem Treppenhaus vorzune-h-menden Repava-
turen für das Publikum geschloffen. Nur das Kran-ken-
und Milchamt (1. Obergeschoßs, sowie das Paßbüro (im
2. Obergeschoß) sind in aanz besonders dringen¬
den Fällen  für das Publikum geöffnet: Dagegen er¬
fährt der Dienstbetrieb des in den Räumen des Erd¬
geschosses liegenden Lebensmittel-Berteilunasamtes für Ein¬
wohner an diesem Tage keinerlei Unterbrechung.

Die Notlage der A-V-C-Sckützen erhellt aus der Tat-
sg'ch,', dast zurzeit zehn Mark für eine Schiefertafel gefor¬
dert werden.

Ans japanischer Gefangenschaft tritt heute, -am 28. Febr.,
einem in Wiesbaden eingelauf nen Telegramm zufolge,
-ein Transport mit dem Dampfer „Kifiku-Maru " in Wil¬
helmshaven ein.

Die neue Mietpreissestsetznng. Der Mieterschntzvcrein
weist alle Mi-eeter darauf hin, dast nunmehr alle seit Anli
1914 über 20 Prozent gesteigerten Mieten mindestens auf
diestn Höchstsatz znrnckaefnhrt werden müssen und jeder
Mieter zwecks Feststelluna der Miete vom Anli 1914 sich
die früheren Mietverträge vorlegm lassen kann, dies nötigen¬
falls durch das Mieteiniguugsamt beantragt werden must.
Um jeder mißverständlichen Auffgffnna zu begmnen. sei
bemerkt, baß eigentlich keine Miete, auch für Geschäfts¬
räume, um mehr, als 20 Prozent gesteigert werden dark
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und baß die Notwendigkeit hierfür auch eingehend begrün¬
det werden muß, weil sonst, wie bisher , nur ein Zuschlag
von 10—15 Prozent bewilligt werde, , soll. Nähere Aus¬
kunft erhalten die Mieter in der Mieterschutz -Rechts 'bera-
tunq Montags . Mittwochs und freitags von 4 Uh : ab rm
Arbeitsamt . Dotzheimirstraße 1, Zimmer 17, und tun gut,
ohne Nachprüfung durch das Mietein 'gungsamt auf zu hoch
erscheinende Steigerungen überhaupt nicht einzugeh n . Die
rttue Verordnung sagt ausdrücklich, daß niemals über
20 Prozent gesteigert werden darf , und bestimmt nichts dar-
iiber , daß eine Rente von 7 Prozent des gemeinen Haus-
wertes von 1913 durch die Miete erreicht werden must . —
Diese Auslassung des Mieterschuhvereins steht, wie unsere
Leser sehen werden. im Widerspruch zu den Ausführungen
des Hausbesihcrverc 'ns in Nr . 99 der „Wiesb . Zeitung ".
Da unseres Erachtens die verschiedenartigen Ausügungen
der Verordnungen seitens der Jnteressentenverbände keine
Klärung der Lage bringen und der Raummangel uns hin¬
dert , alle Zusendungen zum Abdruck zu bringen , bitten wir
im Interesse beider Teile , also der Allgemeinheit , die in
Hrage kommenden Behörden und amtlichen  Stellen
«m eine Aufklärung in der strittigen Angelegenheit.

tturbaus :: Theater:: vortrage :: Vereine usw.
Volkskonzert im Kurhaus.  Für morgen Sonntag hat

die Kurverwaltung für nachmittags 4 iihr wieder ein Volkskonzert
anaesetzt, das. ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester unter Lei¬
tung dos Musikdirektors Carl Schuricht, noch die Mitwirkung des
hiesigen Quartett -Vereins bringt, der unter Leitung seines Diri¬
genten Otto Höier mit Cborvorträgen von Mendelssohn , EvleS.
Neumann, Strubel . Wrstettr und Ullrich erfreuen wird . Der
Eintrittspreis beträgt 50 Pfg.

Promenade n - Konzert im Kurbausgarten.
Für morgen Sonntag vormittag von liK —12K Uhr hat die
Kurverivaltung. günstig« Witterung vorausgesetzt, im reservier¬
ten Kurgarten ein Promenadenkonzert, ausgeführt von der Ka¬
pelle des Wiesbadener Musikvereins, angesetzt. Das Konzert
findet im Abonnement statt. Nichtabonnenten haben gegen Lösung
einer Karte zu 1 Ji  Zutritt . _ _

Kinos :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
Job 's lustige Bühne. Der erfolgreiche Schwank „Mein

Kruder , bas ' n Luder !" wird am kommenden Sonntag
zum letzten Male aufgeführt.

Sport.
Entscheidung in der Fußball-Gau Meisterschaft. Morgen Sonn¬

tag ist dem sportlieben-den Wiesbadener Publikum Gelegenheit ge¬
boten, sich das Können seiner beiden Fußball -Lokalvereine, welche
an erster Stelle der Tabelle sieben, anzusehen. Auf dem Sport¬

platz an der Frankfurter Straße spielt, wie aus den Plakaten in
der Stadt ersichtlich ist, um 1.80 Uhr der Sportverein Wiesbaden
gegen den Fußballklub Cgelsbach. Alsdann findet um 8.15 Uhr
das Entscheidungsspiel Germania 1903 Wiesbaden gegen den Fuß¬
ballklub Höchst 1901 um die Gaumeisterschaft statt. Gewinnt Ger¬
mania , so bat sie die Gaumeistcrschatt errungen . Beide Vereine
werden natürlich ihr Aeußcrstes daran setzen, den Ruhm für üch
zu gewinnen und wird der Sieg nicht leicht zu erringen sein. Wir
weisen noch besonders darauf hin, daß ab 1 Uhr Sondervcrkehr
der Linie 5 zwischen der Ringkirchc und dem Svortvlatz stattfindet
bis abends 6 Uhr, iodaß der Platz beauem zu erreichen ist.

Fußball . Auf dem Platze des Biebricher Fußballvereins von
1902 treffen sich morgen Sonntag im Privatwcttsviel 3. u. 4. M.
des F. F .-B. 02 lKlasse1> gegen1. u. 2. M. der Svielvereinigung
Wiesbaden. Anstoß der 2. gegen 4. Mannschaft um 12.30, der; 1.
gegen 3. um 2 Ubr.

Volkswirtschaft.
ve »liner BcvrV.

Devisensteigerung beeinflußt die Tendenz nach oben. Airs
Berlin.  27 . Febr., meldet unser ***-Mitavbefter : Fm ganzen
wieder fest, unterlag die Stimmung heute mehrfachen Schwan¬
kungen und war nicht einheitlich.  Bestimmend wirkte die
Aufwärtsbewegung der Devisen nach einer längerem Periode dcS
Nichtsteiigens: die Versteifung der fremben Zahlungsmittel wunde
mehr durch deutschen Bedarf als den nur unwesentlichen Rück¬
gang des Markkurses im Ausland verursacht. m

Von Montamvvrten lagen Deutsch-Luxemburg und Phönix
sehr fest: übriges wenig verändert. Höher waren ferner A. E.
G. und Nordd. Llond. Große Umsätze zu steigenden Kursen
zeigte der Markt für Kolonialiverte, ebenso die russischen
Banken.  Erneut anmsben konnten Kaftaktien.

Deutsche Fonds überwiegend weiter obgeschwächt, aus¬
ländische fest. Der Kassamarkt war nicht einheitlich, doch hält die
Kauflust des Publikums an.

Mrchliche Anzeigen.
Evangelikche Kirche.

Sonntag , 29. Februar . — RemtntScer «.
Marktkirche . AugendgotteSdienst 8.iö Uhr : Psr . Beckman«. — 1v Uhr:

Pfr . Schüßlcr (Abendm.) - S Uhr : Psr . Dr . Meinecke. — Donnerstag,
4. März , Passionsgottcsdienst 5 Uhr : Psr . Beckmann.

Bergklrchc . Jugenbgottesdienst 8.45 Uhr : Pst . Dicht . - 19 Uhr : Psr.
Grein . — 5 Uhr : Dekan v . Vcesenmeyer. — Taufen und Trauungen:
Pst . Dtehl . Bccrdtguugen : Deka» D . Becsenmener . — Mittwoch , 8. März,
PassiousgottcSd . i . Gemeindehaus Stetngasfe 9, 5 Uhr : Pst . WeinSheimer.

Lntherkirchc . 19 Uhr : Psr . Hosmann (Abendm ., — KtndergotteSdtenst
11.80 Uhr : Konsistortalrat Kortheuer . — 5 Uhr : Pfr . Lieber . — Dienstag,
2. März , 8 Uhr Bibclstunbe : Pst . övfmann . — Donnerstag , 4. März,
PafsionSgotteSdienst 8 Uhr : Pfr . Lieber.

Ringkirche . 19 Uhr : Gcncralfekrctär des Evang . Bundes Haupt anS
Darmstadt . — KtndergotteSdtenst 11.45 Uhr : Pfr . D - Schlosser. — 5 Uhr:

stimmt . — Donnerstag , 4 März , PafsionSgotteSdienst im Gemetndesaal,
S Uhr : Pst . Phtltppt.

Kapelle »e, Panlinenftif « . 19 Uhr : Pst . Etchhoff. - 11.80 Uhr;
KtndcrgottcSdtcnst . — Pitttwoch , 8 Uhr PasstonSgottcSdicnst : Pfr . Etchhoff.

Katholische Kirche.
8. Fastcnsoniitag. — 29. Februar 1920.

Beginn der Österlichen Zeit.
Die Kollekte nach den Fastenprcdtgten ist für bedürftige Erstkommnnt.

kanten bestimmt . Milbe Gaben für dieselben werden auch in den Psarr.
Häusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche znm hl . BonifatlnS . Hl. Messen: 5.48 und 0.30 Uhr , letztere
mlt Ansprache und gcmeinschaftl . Osteikommunion des christl. Mütter.
Vereins. Amt 7.U> Uhr. KiudergotteSdtcnstOst. Messe mit Predigt, 8.15
Uhr . Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr . Letzte hl. Messe mit Predigt 11.45
Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 0 Uhr Fasten-
prebtgt mit Andacht . An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 0.40.
7.10 und 9.15 Uhr : 7.10 und 9.15 Uhr sind Schulmessen. Montag abend
0.15 Uhr Andacht für die armen Seelen (853,. Mittwoch abend 0.15 Uhr
zum hl . Joseph . Freitag abend 0.15 Uhr Fastenandacht (343), SamStag
6.15 Uhr Salve -Andacht . Freitag , 5. März , Erzbruderschast des allcr-
hetltgsten Altarssakramentes . Oeffcntltche Anbetung in der Pfarrkirche.
Beginn morgens 0 Uhr , Schlnhanbacht mit Umgang abends 0 Uhr.

Maria -Hils -Psarrttrch «. Hl . Messen um 0.30 und 7.30 Uhr : Kinder-
gottcsdienst (hl. Messe mit Predigt , um 8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr . Nachm . 2.15 Uhr gestiftete Krcuzwegandacht für di- armen
Seelen , abends 0 Uhr Fastenpredigt und Andacht. An de» Wochentagen
sind die hl . Messe» «m 0.30, 7.10 und 9 Uhr . Am Freitag ist morgen»
7 Uhr Herz-Jesn -Sühnamt m. Segen , abend» 0.15 Uhr gest. Herz-Jcsu -And.

Altlatholische Gemeinde — griedeuSktrche , Schwatbachcr Straße.
10.15 Uhr : Amt mit Predigt , Pst . Eder.

Eo -Lnth . Gottesdienst , Adelhetdstr - ß- 35. Lestgottesdtenst 9.30 Uhr.
«na - g.-Lnth . Gemeinde , »er leldft. E- .-Lnth . Kirche ln Preuße » ,- g-h..

Dotzbctmcr Str . 4, 1. LesegottcSdienst 10 Uhr . — 4.30 Uhr : Beichte. -
5 Uhr : Predigt und heil . Abendmahl . — Donnerstag , 4. März , 0.45 Uhr:
PassionSandacht . Pst . Wagner.

En .-lnth . DreietnigkeitSgemelnde . In der Kryvta der altkathol . Kirche
(Eingang Schwalbacher Straße, . LesegottcSdienst 9.30 Uhr.

Nenapostolische Gemeinde , Oranicnstraße »4. 2.45 Uhr : KnidergotteS-
dienst . — 3.30 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten -Semeinde (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh. u . Dreiwctdenstr .)
Predigt 9.45 Uhr : Pred . S . <E. Gebhardt : Kindergottesdienst 11 Uhr : Evan»
gelisattonS -Schlutzversammlung abend» 8 Uhr . (Herr Evangelist Rosenow .)
— Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibelstunde . — Freitag , abends 8 Uhr : Ge-
sangstundc . Pred . S . E . Gebhardt.

Baptisten -Gemeinde , Zionskapelle , Adlerstrabe 19. 9.39 Uhr : Predigt.
11 Uhr : KtndergotteSdtenst : nachm. 4 Uhr : Predigt und Elternabend der
Sonntagsschule . — Mittwoch , abdS. 8 Uhr : Bibel - u . Gebetst . Pred . Urban.

HanptschrtltleUer : Bernhard Grothu ».
verantwortlich für deutsche »nb auswärtige Politik : B . G r o t h u S :
für Kunst , Wissenschaft. Unterhaltung », und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. Etsenberger:  für Stadt - und Landnachrichten , Gericht und
Sport : H - t n , G » r r « » , J sür dt« Anzeigen : I - h. B a ß l e r y
Druck n . B -rl - g der Wiesbadener  B e r la, » « A n ft - lt  G . m. b. H.

sämtlich l» Wiesbaden.

Kursbenckl äer l̂-ankkurler Korse

5. .Deutsche R.-Anl.1-9
V. K.
79-

4. . . . . . do. do. 68 -30
8% _ do. do. 63 .50
3. do. do. 66 -50
4. .Preuss .Konsols. . . 75 -90
3i/! . . .do. „ do. 6? . -
8. do. . . . do. 61 . -
4. .Bad . Anleiher . Ol.
4. .Bayer . Elsenb.-Anl.
31(2. .do. do . . .do..

84 - -
70 . -

8_ do. do. . .do.. 65-
4. .Hessen.
V/r. .do.
B. .Bosnien » Herzeg. 1.30 5C
5. .Bulgar . Tabak. 137 -75

vom * 7 . Febrnar 1VL » .
Staats - Anleihen.

L. K.
79 - -
70-
63-
66 -90
74 .75
64-
60-

% : =
63 . -

130 .50
133 -50

4>feOest. Staats -Rente.
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. einheltl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
41/8.Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4. .do. . . .do . . .do. 1890
4. .Türkische 1890 _
4. Bagdad . .
4i/rUng. St.-Rento 1914
4. . .do. . Goldrente_
4. . .do . St.-Rente 1910
5. .Mexiko, innere.
5_ do _ änssere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904

V.K. L. K.
45-

Berliner Handelsges . .
Comm.n.Diskontobank
Bannstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effckt .Wechselb_
. .Vereinshank . .
Diskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank,
frankfurter Bank.

Tollbezahlte Banhahtien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp -Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u .Metallg .-G.. .
Mittel«! . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest. Kredlt -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank . .
Reichsbank.

210 . - 213-
179 . -
154 . - 153 . -
322 - - 317 - -
147 . - 149 75
145 - - 138-
219- 226 -50
192- 193 -50
197 . - 189 -75

58 25
37 . -

131 . -
194 - -
106-

165 - -
57 . 25
78 75
51 .50

575 -
770 -
625 -

V. K.
250 . -
180 . -
81. -
50 . -

150-
132 - -
120 .-
150 . -
151-

46 . -
59-
39 . -

134 . -
123-

1tl :75

£=
600 . -
740 -
600 . -

L. K.
230 -
180 - -
320 - -
150 - -
150 . -
135-

Afetlen deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

Bert . gr . Strassenbahn | 140 . - 1143 — 1 SchantungGennss -Sch .|2500 —I
Kahlgrund -Eisenbahn . —.— IHamb .-Am.Pake « . . . . 156 - —
Schantung E.-B.-Akt. .|665 . - 1672- - I Norddeutscher Lloyd . . | 173 - - !

152 .50

L. K.
12670-
152 40
177 -75

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Sttdb. (Lombd.) . .| 52- 53 .251 Baltimore & Ohio R. . .1520 - —1520 -
■Westsicillen. 198- 200 . - Pennsylvanlen . . .11525 -

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Aschaffenb . Zollst. 420 - 430- do. Schuckert. 248 - — 250 -
Bauges .Südd .Immobil. 117 . - 130- Frankfurter Hof. 460 . - 475 -
Brauerei Binding. 239 - 233 - Leder ’. Adl & Oppenh.
. . .do _ Hennlnger . . Maschinenfab.Kleyer . . 430 - 430 . -
. . . do_ SchBfterhof. Maschlnenfab.Breoer . .
Obern. Anglo-Guano. . . 401 .50 412 - - Faber u. Schleicher . . 150 - 176-
Bad. Aull. Soda. 610 - 600 - Fahrz . Eisenach. 270 -50 280 - —
Blei u. Silber Braubach Karlsruher. 351- 380 - -
D Gold u. Silbersch . . . 700 . - 885 - Moenus . 370 - 390 -
Chem.Fabr .Goldenberg 00 - 840 - Motorfabr. Oberurset . .
. .Th. Goldschmidt_ 406 - - 425 - Schnellpr .Frankenth . . 310 - 295 -
. .Fabrik Griesheim . . 350 - 370 - Oeltabr . V. deutsch -. . . 285 - 295 -
. .Farbwerke Höchst . . 443 - 451 . - Porz .u .Stgt .Wessel . . . 290 -
. .Holzv . Konstanz . . . 338 - 402 . - Rchrtftg. Stempel. 335 - -
. .Wegelin. Schuhfabrik Fränk . . . 335 - 345 - -
. .Werke Albert. 750 - 750 . - . . .do_ Herz Frkf . . 359 -
Elektrische A. E . G. . . 430 - 435 - Sektkellerei Feist — 348 - -
do.Deutsch-TJebersee. . 1096- 1113 Steana Roms na. . 1253- 1290-
do. Labmeyer. 270 . - 288 -75 Zellst -Fabr .Waldhof . . 349 50 349 -
do Licht und Kraft_ 155 - - 149 -50 Znckerfabr . BadWagh.
do. Rhein . Elektr . Zuckerlabr .Frankenth.

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. D. K.

Bochum, Bgb.u. Gussst. 412 - 422 - - Kallw. Aschersleben .. 470 - 485 - -
Buderus , Eisenwerke .. 339 - 375 - Westerregeln Kallw.. . 665 - — 700 - -
Concordla , Bergbau. .. Lothr Hatten - n. B -V 370 . - 375 —
Deatsch -Lusemburg. . 386 - 396 - Mannesmnnn-W. 393 422 . -
EschwellerBergw .-V.. . 420 - 410- Oberschi. Elsb .ßedf . . . 291 . - 300 . -

520 -— Oberschi. Elsen (Karo 295 . - 300 - —
Gelsenkirch . Bergw . . . 408 - 409 - Philnit Brgb . n. Hbetr 579 -
Harpener Bergbau _ 449 - 451- Rlebeck Montan . 383 - 400 -

Provinzial - und Kommunal -Obligationen.
V. ' ‘ _

4 . .Bayr . H.u.Wechselb.
4»/,Berl . H.-Bk. Sr .5u. 6
4 . .abgest.
4 . .Serie 7 u. 8,13 u 14
4 . . 8. 15.u. 16(8. 17». 18)
3'isabgest.
4 . .Kommunal 8er . 1. . .
4 . .D. Grundcred .Gotha
31/8Abt. Sn .4 . rllO
8i/sAb. 5u .8 (Ab.ll82G)
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 8. r . 20u . 21.
äi/sSerie 13n . l3a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
8V». .
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2.
S'/aKomm. 8er . 1.
4 . .Fkt .Hyp.-Kred .-Ver.
33/48.44 kflndb . ab 1913.
3p, . .
4 . .Hamb. Hvp.-Bank . .
SVjSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . . 5. rie 16 und 17
3>/,abg „ 1905, 1907 . . .
4 ..  Mitteid .B.-Kr. Grel«
Si/. Hyp. kdb ab 1906 . .
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
3t/aSer . 8u . 9 . . . .

K.
75

50

109
113
103
108

105-

181 :=

L. K.

l?!:7-5
181:=

100-
106 -25

18i 2-5

95

105 50

109 -50

110 !
110  !

97-

86:

104-

lio :-

109 50
95 - -

86:~

4. .Ptäl, . Htp .-Bk. . . . .
3>/,verlosbar.
3t/,nnverlosbar.
4. .Preuss Bd -0r .-A.-B.
33148er. 20, Ser . 23.
3' /sSer 3,7,8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908—
4. .Rh. Hvp. Mannheim
3i/,verlosbar.
3i/,nnverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk .b.l924(3t/j—.—)
4. ,Rh.-Westf.Bd.-Cred
39, Ser . 2,4 u. 6.
4. .Westd. B 1er. (Köln)
3i/,Ser . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
»/,.
4. .Kom. Ser.
39,Kom. Ser . 1-3. 8. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.
31/sSer. 19 u . 21.
4. .Nassau.Landesbk . .
33/4LILü . u. X.
3i/sLlt F, G. H, K n. I.
3i/,Lit . M, N, Pn . Q. . .
3i/aLIt. R. Sn T.
3. .Llt. 0.

V.
109 75

50

75

103: -

103
91

K. L. K.
109-

110 .-
115:-
111 .-
103:-
10?

89
106

91
87
85
83
79

50
50

50
50

.50

.50
•50

104 . -
93-
92 . -

107 .50
97 -50
92 -50

10360

103 75

104:-
10?:-

89 .50
103 . -

91 .50
87 -50
P550
83 -50
79 50

4 . . Darmstadt . | — . —I — . — j3V,  Wiesbaden . I “ • —I — •
4 . . Frankfurt . 1150 -—1149 -— 14 . §0. 1118 - —I — -
4 . . Mannheim . | — . —I — . — 14 . do. . . .neue . . | — . I

Dose . V. K. L. K. Dose . V. K. L. K.
Augsburger . I 33 —l — •— ISVtKöln-Mlndener .̂ — • 1170 - -
Braunschwelger . . I — —I — . — 14
31/,Gothaer Pr .PIdbf .nl |T

„ .Meininger Prämien 217 - - 217 . —
Türkische 400 Frs . >900 - 1900 - —

Statt besonderer Anzeige.
Na* länge -em Leiden versdned sanft in vergangener Nadit mein

feliebter Marn, unser treusorgender Vater, Grossvater, Sdiwiegervater,rüder, Schwager und Onkel

Herr Anton Grün
im 80. Jahre seines arbeitsreidien Lebens.

Wiesbaden, Weilburga. d. L. und Dessau, den 27. Februar 1920.
Tiefbetrauert von den Seinen:

Elisabeth Grün geb . Wirth,
Fabrikbesitzer Karl Gail n. Frau Lina geb . Grün,
Sanitätsrat Dr. med. Robert Moser n. Frau Frieda geb. Grün,
Regierungsbaumeister Albert Grün u. Frau Auguste geb . Repp,
Oberlandmesser Dr phil. Otto Borgsiätte u. Frau Else geb. Grün

und 7 Enkel . [3400

Die Beisetzung findet auf Wunsdi des Verstorbenen in der Stille statt-

Kreidete . 7 u. Jabnstr . 32.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstierspiele.

Am S.iniilag, ben 29. Februar sind von mittags 1 Ubr a-b nur
X folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücker - Avotbcke.  Dotzßeimer Straße 83:
Kronen - Avotbek «. Gerichtsstraße 9:
Oranien - Avoibeke.  Taunusstraße 57:
Scklltzenbos - Aootdeke.  Langgasie 11.

Diele Avotßeken verseben auib den Avotbeken-Nachtdienft vom
29. Februar bis einschließlich7. März von abends 7 bis morgens
8 Ubr.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstierspiele . [6163

BadhausSpiegel
Kranzplatz 10. st,

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäder 10 St* , im flbon.
Nlk. 15. - einsthl. Wäsche,
Einzelbad Nlk. 2 .—, Trink-

[ kur u. Einzel-Ruheraum.

Gesucht für sof. od. später
tüchtiges durchaus ehrliches

Hausmädchen,
das Liebe zu Kindern hat, bei
gutem Lohn u. guter Verpsl.
Kenntn. i. Bügeln, Servieren,
Nähen erw. Frau Maria
Oldenburg, Taunusstr . 43. (*

Offener Brief
Eduard Lichtensteins

an
„Uonzert-Direktor" Heinz Hertz

Weißes Roß, hier.

Mein lieber Herr Hertz!
Ihr liebenswürdiges 5chreiben hat mir herzliche Zreude bereitet. Ls erinnerte

mich an die vergnügten Stunden, da ich im Sommer 1918 in Lulpenstiel's Bierpalast
Sie unter dem Namen„Lqnar Ingeson"als den„berühmten norwegischen Zilmschauspieler"
(aus Nassau) bewundern durste. Seinen Nusstieg hat Tulpenstiel Ihnen offenbar Nicht
zu verdanken. Denn seine durchaus künstlerisch geleitete weinktause,
in der übrigens im April 2 weitere berühmte ehemalige Mitglieder der hiesigen Dper
gastieren werden, ist feilt Varietee, sondern ein ersttlasfiger Cabaret, anders wie Ihr
Unternehmen, das - wie mir aus der Polizei soeben bestätigt wurde — noch nicht
einmal die erforderliche Konzession erhalten konnte.

wer hat Ihnen denn den Bären ausgebunden, meine Kollegin vom Landes-
theater habe sich geweigert, mit mir zu singen? warum sollte sie auch, da dach- wie
alle Kunstverständige wissen- heutzutage allüberall die größten Künstler in Labarets
austreten; dies allerdings nur zu Honorarsätzen, die den Meinigen entsprechen. Um Sie
aber entgegenkommend von der Irrigkeit Ihrer Annahme zu überzeugen, will ich
Ihnen zuliebe im nächsten Winter die ausgefallenen Konzerte hier nachholen, jedoch
nicht mit Ihnen, mein lieber Herr „Konzert-Vireltor".

Mit besten Grüßen auch an Ihren stillen Teilhaber und aus Wiedersehen vor

d°, mumm«  d« c°nd- .-ich>- 3I)[ Eduard Lichtenstein.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstierspiele.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstierspiele.
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